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BEREITSCHAFTS-
DIENSTE

Notarzt, Rettungsdienst  112
Feuerwehr  112
Polizei  110
DRK (Rettungsleitstelle)  07051 19222
Kreiskrankenhaus Calw  07051 140
Polizeiposten
Bad Liebenzell  07052 1333
oder  07051 161-247

Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
Montag bis Donnerstag
für den Bereich Bad Liebenzell und Teilor-
te, erreichbar über die Rufnummer für 
den organisierten Bereitschaftsdienst. 
Anrufe der Patienten werden über die 
Telefonnummer 116117 (wie am Wochen-
ende) zu den jeweiligen Dienstzeiten an 
den diensthabenden Arzt weitergeleitet.
In den sprechstundenfreien Zeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag jeweils 
18:00 bis 08:00 Uhr Folgetag,
Mittwoch ab 13:00 Uhr bis 08:00 Uhr Fol-
getag und
Freitag, 16:00 Uhr und ganzes Wochen-
ende bis Montag, 08:00 Uhr
Feiertage
Vorabend Feiertag, 18:00 Uhr, bis Folge-
tag Feiertag, 08:00 Uhr,
für Bad Liebenzell und die Stadtteile Bein-
berg, Maisenbach-Zainen, Möttlingen, Un-
terlengenhardt, Monakam, Unterhaugstett
Telefonische Anmeldung über einheitli-
ches Call-Center-Telefon-Nr. 116117

kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefonnummer 116117
Montag bis Donnerstag
ab jeweils 19 Uhr bis Folgetag 8 Uhr
Freitag ab 19 Uhr bis Montag 8 Uhr
Notfallpraxis für Kinder und Jugend-
liche am Krankenhaus Freudenstadt
Außerhalb der Öffnungszeiten der Arztpra-
xen und am Wochenende und an Feiertagen:
Von 9 - 15 Uhr ohne Voranmeldung
Kinderärztlicher Notdienst Pforzheim, Tel. 
07231 9692969
Öffnungszeiten: Mittwoch 15:00 - 20:00 
Uhr, Freitag 15:00 - 20:00 Uhr, Wochen-
ende und Feiertage 08:00 - 20:00 Uhr, ab 
20:00 Uhr wenden Sie sich bitte an die 
Kinderklinik Pforzheim, Tel. 07231 9690

Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst
Für Bad Liebenzell mit den 
Stadtteilen
Telefonische Anmeldung
Tel. 116117
Zahnärztlicher
Bereitschaftsdienst
28. - 30.11.2020, 08:00 Uhr
Dr. H. Schilling
Badstr. 15
75385 Bad Teinach-Zavelstein
Tel. 07053 8366

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
29./30.11.2020
Tierarztpraxis Althengstett
Yahya Al-Hamdani
Sonnenstraße 17
75382 Althengstett

Apotheken-notdienste
calw / Bad Liebenzell /
Bad Wildbad
Freitag, 27.11.2020
Rathaus-Apotheke, Althengstett
Simmozheimer Str. 14, Tel. 07051 30184
Samstag, 28.11.2020
Stadt-Apotheke, Calw
Lederstr. 35, Tel. 07051 30193
Sonntag, 29.11.2020
Quellen-Apotheke, Bad Liebenzell
Wilhelmstr. 4, Tel. 07052 1385
Montag, 30.11.2020
Apotheke Schömberg
Lindenstr. 9, Tel. 07084 4222
Dienstag, 01.12.2020
Eichen-Apotheke, Calw-Stammheim
Gartenstr. 1, Tel. 07051 30709
Mittwoch, 02.12.2020
Schwarzwald-Apotheke, Schömberg
Lindenstr. 22, Tel. 07084 6900
Donnerstag, 03.12.2020
Quellen-Apotheke, Bad Liebenzell
Wilhelmstr. 4, Tel. 07052 1385
Stadt-Apotheke, Bad Wildbad
Uhlandplatz 1, Tel. 07081 1335

Tel: 07052 9
www.diakoniestation-badliebenzell.de

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Calw e. V.
Rudolf-Diesel-Straße 15, 75365 Calw
Telefon: 07051 7009-0, 
Fax: 07051 7009-999
Mail: info@drk-kv-calw.de, 
Internet: www.drk-kv-calw.de
Notfallrettung/Feuerwehr Telefon: 112
Krankentransport Telefon: 19222
Soziale Dienste
Hausnotruf-Service, „Essen auf Rädern“, 
Fahrdienst, Seniorenreisen, Bewegungs-
programm, Betreuungsdienst
Sabine Wiegand und Daniel Vejsada
Telefon: 07051 7009-140 (141)
Mail: wiegand@drk-kv-calw.de, 
vejsada@drk-kv-calw.de
Erste-Hilfe-Kurse
Werner Schlotter
Telefon: 07051 7009-110
Mail: ausbildung@drk-kv-calw.de
Fachdienst Kindertagespfl ege
Ansprechpartnerinnen: Silvia Murphy und 
Martina Haag
Termine nach Vereinbarung unter Tel. 
07051 160-146, Fax 07051 795-146, 
E-Mail: Sivia.Murphy@kreis-calw.de oder 
Martina.Haag@kreis-calw.de

Kinder- und Jugendhospizdienst
der Malteser im Landkreis Calw
Wir begleiten Familien in denen ein Kind 
oder ein Elternteil eine lebensverkürzen-
de Erkrankung hat. 
Kontakt: Tel. 0170 5555465
www.malteser-calw.de
OnyX– Beratungsstelle bei sexu-
alisierter Gewalt an Kindern und 
Jugendlichen des Landkreises Calw
Vertrauliche Beratung bei sexualisierter Ge-
walt an Kindern und Jugendlichen für Betrof-
fene, Angehörige und Vertrauenspersonen
Gemeinsame Erarbeitung von Handlungs-
konzepten
Verleih von Präventionskoffern für ver-
schiedene Altersgruppen an Fachkräfte
Kontakt: Tel. 07452 842-580; Mobil: 0170 
4544080; E-Mail: onyx@kreis-calw.de
Ambulanter Hospizdienst
Schömberg - Bad Liebenzell - Unterrei-
chenbach und Teilorte
Leitung: 
Monika Bregulla, Tel. 0152 27790079
Betreuungsbehörde
Landratsamt Calw
Aufklärung und Beratung über Vorsorge-
vollmachten und Betreuungsverfügungen
Unterschriftsbeglaubigungen auf Vorsorge-
vollmachten und Betreuungsverfügungen
Informationen zum Betreuungsrecht
Kontakt: 07051 160-217
Frauenhaus
Frauen helfen Frauen e. V.
Tel. 07051 78281
Telefonseelsorge
Tel. 0800 1110111
Gebührenfreie Rufnummer
Taxi
Tel. 07084 9799989 und 0174 5412670
Weis-Schröder, Schömberg
Tel. 07051 2266
Martin Walter, Calw-Heumaden
Tel. 07052 2601 und 2215
Siegfried Klitzke, Bad Liebenzell
Bürger-Rufauto
Tel. 07052 9358640
Mo. - Fr., 10:00 - 12:00 Uhr
Bestattungsordner
Tel. 07052 2238
Herr Sebastian Kopp,
Finkenbergweg 13, Bad Liebenzell
Bereitschaftsdienste
Schwarzwaldwasserversorgung
Die Bereitschaftsdienste erfahren Sie un-
ter den Telefonnummern:
Tel. 07052 1569, Tel. 07081 939611
Klärwerk Bad Liebenzell
Die Bereitschaftsdienste erfahren Sie un-
ter der Sammelnummer:
Tel. 07052 1600
Strom
Störungsstelle, Tel. 0800 3629477
Gas
Betriebsstelle Calw,
Tel. 07051 7903-12
Fundtiere
Tierrettungsstation
Im Eulert 12, 75382 Althengstett-Neu-
hengstett, Tel. 07051 9352108
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Verschenken Sie (Vor-)Freude mit den Geschenkideen aus Bad Liebenzell
Sie möchten ein besonderes Geschenk für 
Ihre Liebsten oder sich selbst eine Freude 
bereiten? Individuelle und liebevoll ver-
packte Geschenk-Sets, bezaubernde Ein-
zelstücke, tolle Schwarzwald-Schätze und 
vieles mehr warten in der Trinkhalle im Kur-
park darauf, entdeckt zu werden. Stöbern 
Sie durch das vielfältige Sortiment, genie-
ßen Sie die einmalige Atmosphäre in dem 
gläsernen Pavillon und finden Sie Ihr ganz 
persönliches Lieblingsstück, das Ihnen 
oder Ihren Liebsten die Feiertage versüßt.
Die Trinkhalle ist an sieben Tagen in der 
Woche zu folgenden Zeiten für Besucher 
geöffnet:
Montag bis Sonntag 10:00 - 13:00 Uhr und 
13:30 - 16:00 Uhr

Die Öffnungszeiten können während der 
Weihnachtsfeiertage abweichen.
Zaubern Sie Ihren Liebsten auch mit einer 
Extraportion Vorfreude ein Lächeln auf die 
Lippen.
Vorfreude auf eine wohlverdiente Auszeit 
vom stressigen Arbeits- und Pandemie-
Alltag voller Entspannung und Erholung für 
Körper und Geist im kristallklaren Schwarz-
wald-Thermalwasser mit den Geschenkgut-
scheinen der Paracelsus-Therme. Die Seele 
baumeln lassen und die Energiereserven 
für die Abenteuer und Herausforderungen 
der kommenden Monate auffüllen – was 
könnte es besseres geben?
Sie möchten Ihre Liebsten mit besonderen 
Genussmomenten kulinarisch so richtig 

verwöhnen? Dann schenken Sie ihnen mit 
den Geschenkgutscheinen des Parkres-
taurants Vorfreude auf vielfältige regionale 
und saisonale Kreationen, die das Genie-
ßer-Herz höher schlagen lassen. Bei den 
kulinarischen Themen-Events erleben Sie 
fein abgestimmte und ausgefallene Gau-
menfreuden, liebevoll zusammengestell-
tes Rahmenprogramm und sicherlich die 
eine oder andere schöne Überraschung. 
Erlebnisse, die in Erinnerung bleiben.
Weitere Informationen zu den Gutschei-
nen und Online-Buchung auf den Websi-
tes www.kurhaus-bad-liebenzell.de und 
www.paracelsus-therme.de
 Fotos: FTBL

Schwarzwaldradio ehrt die Mutmacher des Landes 
Auszeichnung und Award für Bürger-
Initiative und ehrenamtliches Enga-
gement
Schwarzwaldradio steht für gute Musik, gute 
Nachrichten und Urlaub für die Seele. Und 
jetzt auch für all die Menschen, die Gutes 
tun – als echte Mutmacher: Für andere Men-
schen, für die Umwelt, für den Tierschutz.  
Zusammen mit Initiatorin Dr. Andrea-Alexa 
Kuszák und einem hochrangig besetzten 
Kuratorium, unter der Schirmherrschaft 
des Bundestagspräsidenten Dr. Wolfgang 
Schäuble, ehrt Schwarzwaldradio ab Okto-
ber monatlich die „Mutmacher des Monats“ 
und im nächsten Jahr mit einem großen Ga-
la-Abend den „Mutmacher des Jahres“.  
„Man kann meist viel mehr tun, als man 
sich gemeinhin zutraut.“ Dieses Zitat 
der Offenburger Verlegerin Aenne Burda 
bringt die Idee hinter diesem Award auf 
den Punkt. Viele Menschen leben diesen 
Satz und leisten sehr viel für ihre Mitmen-
schen und für die Gesellschaft. Sie tun 
das aus einem inneren Antrieb heraus. Ih-
nen gebührt unser aller Dank. Mit diesem 
Preis wollen wir Menschen würdigen und 
ins verdiente Licht der Öffentlichkeit rü-
cken. Und: Dieser Preis soll Mut machen 
und dazu animieren, dass sich noch mehr 
Menschen ebenfalls engagieren.  
Alle Geehrten eint dabei eines: Sie en-

gagieren sich regional, ihre Wirkung und 
Strahlkraft machen hingegen vor keiner 
Grenze Halt. „Kleine Taten mit großer Wir-
kung“ stehen hier im Vordergrund – aus der 
Region und für die Region, tagtäglich von 
Menschen initiiert und umgesetzt, die nicht 
prominent im öffentlichen Leben stehen.  
Mitmachen als Mutmacher kann jeder und 
jede. Einziges Kriterium dabei ist: Ehrenamtli-
ches Engagement für andere – gleich ob die-
ses im sozialen, kulturellen, politischen, öko-
logischen oder sportlichen Bereich erfolgt.
Bewerben kann man sich selbst oder man 
kann auch von anderen vorgeschlagen 
werden. Bewerbungen sind ab sofort mög-
lich auf www.diemutmacher.org.  
Dankenswerterweise hat sich Bundestags-
präsident Dr. Wolfgang Schäuble bereit 
erklärt, die Schirmherrschaft für die Mut-
macher zu übernehmen. Seit vielen Jahren 
unterstützt und fördert er ehrenamtliches 
Engagement in der Gesellschaft. „Es geht 
nicht ohne die vielen, vielen Menschen, 
die ehrenamtlich tätig sind.
Sie helfen anderen und gehen mit bes-
tem Beispiel voran – sie sind echte Mut-
macher.“ Dr. Schäuble ist nicht nur eine 
der angesehensten Persönlichkeiten 
Deutschlands, er war, ist und bleibt eben-
so tief verwurzelt in seiner Heimatregion, 
der Ortenau im Schwarzwald.  

Das Kurato-
rium besteht 
aus hochran-
gigen Per-
sönlichkeiten 
unterschied-
licher Un-
t e r n e h m e n , 
Institutionen und Organisationen. Unter 
anderem gehören ihm Europapark-Ge-
schäftsführer Michael Mack, Holger Eck-
stein (Vorstand Finanzen Hubert Burda 
Media) und die Präsidentin des Verwal-
tungsrates der Deutschen Zentrale für 
Tourismus, Brigitte Görtz-Meissner, an. 
Das Kuratorium repräsentiert die Vielfalt 
unserer Gesellschaft und steht damit bei-
spielhaft für die Ziele und Anliegen der 
Mutmacher. Mit ihrer Erfahrung und ihrem 
Wissen tragen sie dazu bei, die Mutma-
cher weiter zu entwickeln und im wahrs-
ten Sinne des Wortes, Mut zu machen.  
Zu finden sind die Mutmacher auf den 
Websites von Schwarzwaldradio (www.
schwarzwaldradio.com) und HITRADIO 
OHR (www.hitradio-ohr.de), auf www.die-
mutmacher.org, auf Facebook
(https://www.facebook.com/mutma-
cher.award) und auf Instagram (https://
www.instagram.com/die.mutmacher/). 
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Jeden Tag im 
Dezember geht 
in Beinberg ein 

neues "Advents-
Türchen" auf.

Alle sind herzlich eingeladen, die weihnachtlich geschmückten 
Stationen zu besuchen.

täglich von
17 bis min.

20 Uhr 
beleuchtet

 Plakat: Rita Strobel

Flyer mit dem Standort der einzelnen Stationen fi nden die Beinberger im Briefkasten. 
Andere, deren Neugier geweckt ist, können sich aus einer Box bedienen, die vor dem 
überdachten Eingang zum Waldhufensaal, Höhenstraße 4, aufgestellt wird.

Offenes Backen im 
Möttlinger Backhaus
Nach dem Motto 
„Wir heizen - Sie backen“
Ob Pizza, Flammkuchen, Zwiebelkuchen 
... Auch wer kein Holz, Backkörbe oder 
Bleche hat, kann backen. 
Die erfahrenen Backfrauen Elfriede Hees-
kens und Else Gäckle heizen im Möttlin-
ger Backhaus den Ofen und sorgen dafür, 
dass gegen 12:30 Uhr „eingeschossen“ 
werden kann.
Alles was benötigt wird, außer Holz, Back-
körbe und Bleche, muss selbst mitge-
bracht werden.

Das offene Backen fi ndet in diesem Jahr 
an folgenden Terminen statt:

•	 Samstag, 05.12.2020
11:00 - 14:00 Uhr

•	 Dienstag, 22.12.2020
17:00 - 20:00 Uhr

Treffpunkt ist am Backhaus Möttlingen, 
Blumhardtstr. 5. 
Eine Anmeldung ist unter Tel. 07052 3484 
oder heeskensbl@yahoo.de oder 
im Bioladen Möttlingen, Blumhardtstr. 17, 
möglich. 
Die Mindestteilnehmerzahl beträgt 
3 Personen.

 Fotos: Locher Fotodesign & Manufaktur

Bei einem Spaziergang in Wald und Feld finden 
wir schöne Dinge für die adventliche 
Gestaltung unserer Wohnungen, Balkone und 
Eingänge. 

Da fällt es nicht schwer auf Plastikdeko zu 
verzichten und Müll zu vermeiden. 

 

Verzichten Sie auch auf das vorweihnachtliche 
Beleuchtungs-Wettrüsten, weniger ist mehr, 
dem Klima zuliebe.  

 

Weihnachtliche Dekoration im Einklang mit der Umwelt 
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Thermen im kreis bekommen hilfe
Das Land Baden-Württemberg hat ein Pro-
gramm zur Stabilisierung des Tourismus 
beschlossen, das insgesamt 36 Millionen 
Euro umfasst. 
Das teilte Thomas Blenke, stellvertreten-
der Vorsitzender der CDU Landtagsfrakti-
on, am Dienstag mit. „Das ist gerade für 
meinen Wahlkreis Calw, der stark vom 
Tourismus geprägt ist, ein ganz wichtiges 
Signal“, betont der Abgeordnete. „Ich bin 
froh, dass die Branche nun endlich die Un-
terstützung bekommt, die sie benötigt“, 
so Blenke weiter.
Dass jetzt der Weg zu weiteren Hilfen frei 
gemacht wurde, sei auf den massiven Ein-
satz der CDU-Landtagsfraktion zurückzu-
führen. 
Auch der Bad Wildbader Bürgermeister 
Klaus Mack (CDU) hatte sich in seiner 
Funktion als Vorsitzender des Touris-
musausschusses des Gemeindetags 

Baden-Württemberg für diese Förderung 
eingesetzt: „Die Erfolgsgeschichte des 
Tourismus in Baden-Württemberg als 
wichtiges Standbein der Wirtschaft und 
größter Arbeitgeber im Land wird damit 
unterstützt.“
15 Millionen Euro dieses Stabilisierungs-
programms entfallen auf Hilfen für kom-
munale Thermen. 
Zu den antragsberechtigten Einrichtun-
gen zählen die Siebentäler Therme Bad 
Herrenalb und die Paracelsus-Therme Bad 
Liebenzell. 
Laut Blenke war es bislang nicht möglich, 
den Betreibern dieser Bäder zu helfen, ob-
wohl sie von den Corona-Beschränkungen 
besonders stark betroffen sind.
Für ein Investitionsprogramm für Touris-
musbetriebe werden zudem Mittel von 
bis zwölf Millionen Euro zur Verfügung ge-
stellt. 

Acht Millionen Euro entfallen auf Marke-
tingmaßnahmen im Inland und grenzna-
hen Ausland. 
Um für die Branche auch das Innovati-
onspotenzial der Hochschulen nutzbar zu 
machen, wurde zudem das „Brückenpro-
gramm Touristik“ entwickelt.
Der Tourismus zählt mit 390.000 Arbeits-
plätzen nach Angaben des zuständigen 
Ministers Guido Wolf (CDU) zu den wich-
tigsten Wirtschaftsfaktoren in Baden-
Württemberg. 
Es gehe nun darum, für die Zeit nach der 
Corona-Krise Perspektiven zu schaffen 
und die Branche langfristig auf sichere 
Beine zu stellen. 
Als Folge der Pandemie war die Zahl der 
Gästeauskünfte im dritten Quartal um 
36,7 Prozent niedriger gelegen als vor ei-
nem Jahr.

Auf Grund von COVID-19 kann es zu Änderungen kommen.

Fo
to

:  e
le

na
le

on
ov

a/
iS

to
ck

/G
et

ty
 Im

ag
es

 P
lu

s



6 Freitag, 27. November 2020

TAG VERANSTALTUNG ORT ZEIT
01.12.2020 Führung durch die Marzipan- und 

Schokoladenmanufaktur mit Verkostung und 
Schaumodelation

Marzipan- und Schokoladenmanufaktur (Kirchstr. 2) 13:30 Uhr

Yoga Ü 40 Unterhaugstett, Theodor-Heuss-Str. 36 20:00 - 21:15 Uhr
02.12.2020 Fondue-Abend im Kurhaus Parkrestaurant im Kurhaus Bad Liebenzell (Kurhausdamm 6) ab 18:00 Uhr

Geführte Wanderung: "Kloster Hirsau" Treffpunkt: Trinkhalle im Kurpark 14:00 Uhr
05.12.2020 Offenes Backen im Backhaus Möttlingen Backhaus Möttlingen (Blumhardtstr. 5) 11:00 - 14:00 Uhr
07.12.2020 Yoga Ü 40 Unterhaugstett, Theodor-Heuss-Str. 36 19:30 - 20:15 Uhr
08.12.2020 Yoga Ü 40 Unterhaugstett, Theodor-Heuss-Str. 36 20:00 - 21:15 Uhr
09.12.2020 Fondue-Abend im Kurhaus Parkrestaurant im Kurhaus Bad Liebenzell (Kurhausdamm 6) ab 18:00 Uhr
11.12.2020 Geführte Wanderung: "Monakam" Treffpunkt: Bahnhof Bad Liebenzell 13:40 Uhr
13.12.2020 Ökumenischer Seniorennachmittag im Advent Ev. Gemeindehaus (Uhlandstr. 4) 14:30 Uhr

14.12.2020 Yoga Ü 40 Unterhaugstett, Theodor-Heuss-Str. 36 19:30 - 20:15 Uhr
15.12.2020 Yoga Ü 40 Unterhaugstett, Theodor-Heuss-Str. 36 20:00 - 21:15 Uhr
16.12.2020 Fondue-Abend im Kurhaus Parkrestaurant im Kurhaus Bad Liebenzell (Kurhausdamm 6) ab 18:00 Uhr
18.12.2020 Geführte Wanderung: "Erkinger Weg" Treffpunkt: Trinkhalle im Kurpark 13:30 Uhr
21.12.2020 Yoga Ü 40 Unterhaugstett, Theodor-Heuss-Str. 36 19:30 - 20:15 Uhr
22.12.2020 Offenes Backen im Möttlinger Backhaus Backhaus Möttlingen (Blumhardtstr. 5) 17:00 - 21:00 Uhr

Yoga Ü 40 Unterhaugstett, Theodor-Heuss-Str. 36 20:00 - 21:15 Uhr
24.12.2020 Familiengottesdienst mit Weihnachtsmusical Missions- und Schulungszentrum (Heinrich-Coerper-Weg 11) 16:00 Uhr

Christvesper St. Blasius-Kirche (Alter Schulweg) 17:00 Uhr
Heiligabend in der Rettungsarche für Gäste, 
Freunde und Einsame

Rettungsarche Möttlingen (Barthstr. 38) 19:30 - 22:00 Uhr

Christmette der Liebenzeller Mission Missions- und Schulungszentrum (Heinrich-Coerper-Weg 11) 22:00 Uhr
Christmette  St. Blasius-Kirche (Alter Schulweg) 23:00 Uhr

25.12.2020 Gottesdienst zum 1. Weihnachtsfeiertag St. Blasius-Kirche (Alter Schulweg) 10:00 Uhr
26.12.2020 Gottesdienst zum 2. Weihnachtsfeiertag St. Blasius-Kirche (Alter Schulweg) 10:00 Uhr
28.12.2020 Yoga Ü 40 Unterhaugstett, Theodor-Heuss-Str. 36 19:30 - 20:15 Uhr
29.12.2020 Yoga Ü 40 Unterhaugstett, Theodor-Heuss-Str. 36 20:00 - 21:15 Uhr
31.12.2020 Gottesdienst am Altjahresabend Missions- und Schulungszentrum (Heinrich-Coerper-Weg 11) 17:00 Uhr

Silvester-Dinner im Kurhaus Parkrestaurant im Kurhaus Bad Liebenzell (Kurhausdamm 6) 18:00 Uhr
Jahresabschlussgottesdienst an Silvester mit 
integrierter Abendmahlsfeier

St. Blasius-Kirche (Alter Schulweg) 18:00 Uhr

Altjahresabend in der Rettungsarche für 
Gäste, Freunde und Einsame

Rettungsarche Möttlingen (Barthstr. 38) 19:30 - 22:00 Uhr

 Auf Grund von COVID-19 kann es zu kurzfristigen Absagen oder Änderungen kommen!

Veranstaltungen im Dezember 2020

DER BÜRGERMEISTER 
GRATULIERT

28.11.2020
Herrn Klaus Mühlen
zum 80. Geb.
Beinberg

29.11.2020
Herrn Otto Kling
zum 85. Geb.
Beinberg

01.12.2020
Herrn Siegfried Klitzke
zum 85. Geburtstag
Bad Liebenzell

03.12.2020
Frau Anneliese Volle
zum 80. Geburtstag
Bad Liebenzell

ÖFFEnTLIchE  
BEkAnnTMAchUnGEn

Amtliche Bekanntmachung
Öffentlich-rechtliche Vereinbarung 

zur Bildung eines gemeinsamen  
Gutachterausschusses 

zwischen 
der Stadt Calw

vertreten durch Herrn Oberbürgermeister 
Florian Kling

(„übernehmende Gemeinde“) 
der Gemeinde Althengstett

vertreten durch Herrn Bürgermeister  
Dr. Clemens Götz

der Stadt Bad Herrenalb
vertreten durch Herrn Bürgermeister 

Klaus Hoffmann
der Stadt Bad Liebenzell

vertreten durch Herrn Bürgermeister 
Dietmar Fischer 

der Stadt Bad Teinach - Zavelstein
vertreten durch Herrn Bürgermeister 

Markus Wendel

AMTLICHES
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der Stadt Bad Wildbad

vertreten durch Herrn Bürgermeister 
Klaus Mack

der Gemeinde Dobel
vertreten durch Herrn Bürgermeister 

Christoph Schaack
der Gemeinde Enzklösterle

vertreten durch Herrn Bürgermeister 
Sascha Dengler

der Gemeinde Gechingen
vertreten durch Herrn Bürgermeister  

Jens Häußler
der Gemeinde Höfen

vertreten durch Herrn Bürgermeister 
Heiko Stieringer

der Stadt Neubulach
vertreten durch Frau Bürgermeisterin 

Petra Schupp
der Gemeinde Neuweiler

vertreten durch Herrn Bürgermeister 
Martin Buchwald

der Gemeinde Oberreichenbach
vertreten durch Herrn Bürgermeister 

Karlheinz Kistner
der Gemeinde Ostelsheim

vertreten durch Herrn Bürgermeister 
Jürgen Fuchs

der Gemeinde Schömberg
vertreten durch Herrn Bürgermeister 

Matthias Leyn
der Gemeinde Simmozheim

vertreten durch Herrn Bürgermeister 
Stefan Feigl

der Gemeinde Unterreichenbach
vertreten durch Herrn Bürgermeister 

Carsten Lachenauer
(„abgebende Gemeinden“)

Vorbemerkung
Die Stadt Calw (übernehmende Gemein-
de) und die Städte Bad Herrenalb, Bad 
Liebenzell, Bad Teinach-Zavelstein, Bad 
Wildbad, Neubulach sowie die Gemeinden 
Althengstett, Dobel, Enzklösterle, Gechin-
gen, Höfen, Neuweiler, Oberreichenbach, 
Ostelsheim, Schömberg, Simmozheim 
und Unterreichenbach (abgebende Ge-
meinden) schließen zur Bildung eines 
Gemeinsamen Gutachterausschusses 
aufgrund von § 1 Absatz 1 Satz 2 der Ver-
ordnung der Landesregierung über die 
Gutachterausschüsse, Kaufpreissamm-
lungen und Bodenrichtwerte nach dem 
Baugesetzbuch (Gutachterausschussver-
ordnung – GuAVO) in Verbindung mit § 
25 des Gesetzes über kommunale Zusam-
menarbeit (GKZ) folgende 

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
§ 1 

Gegenstand der Vereinbarung
(1)  Die abgebenden Gemeinden über-

tragen die Bildung von Gutachteraus-
schüssen nach § 1 Absatz 1 Satz 2 
GuAVO auf die Stadt Calw.

(2)  Die Stadt Calw erfüllt anstelle der 
abgebenden Gemeinden die übertra-
genen Aufgaben in eigener Zuständig-
keit. Sie übernimmt die Aufgaben nach 
Abs. 1 uneingeschränkt und in eigener 
Verantwortung. Sämtliche mit den 
übertragenen Aufgaben verbundenen 

Rechte und Pflichten gehen mit Wirk-
samwerden der Vereinbarung auf die 
Stadt Calw über.

§ 2 
Gutachterausschuss,  
Gutachterbestellung

(1)  Zur Erfüllung der Aufgabe wird bei der 
Stadt Calw ein Gutachterausschuss 
gebildet. Er trägt die Bezeichnung 
„Gemeinsamer Gutachterausschuss 
bei der Stadt Calw“– nachfolgend 
„gemeinsamer Gutachterausschuss“ 
genannt.

(2)  Der gemeinsame Gutachterausschuss 
besteht aus einem Vorsitzenden und 
weiteren ehrenamtlichen Gutachtern.

(3)  Jede beteiligte Gemeinde schlägt in 
eigener Verantwortung eine nach der 
Einwohnerzahl gestaffelte Anzahl an 
Gutachtern für den gemeinsamen Gut-
achterausschuss vor. Es wird auf § 192 
Abs. 3 BauGB hingewiesen, wonach 
die Gutachter in der Wertermittlung 
sachkundig und erfahren sein sollen.

  Die Zahl, der von den jeweiligen Be-
teiligten vorgeschlagenen Gutachter, 
bestimmt sich nach folgendem Vertei-
lerschlüssel:

Einwohnerzahl Anzahl der Gutachter
0 – 10.000 2
10.001 – 20.000 3
20.001 – 30.000 4

Maßgeblich hierfür sind die vom Statis-
tischen Landesamt Baden-Württemberg 
gemäß § 143 GemO ermittelten Zahlen 
zum Stichtag 30.06. des Jahres vor der 
Wahl des Gutachterausschusses.
(4)  Jede beteiligte Gemeinde kann aus 

den Reihen der von ihr vorgeschlage-
nen Gutachter einen stellvertretenden 
Vorsitzenden vorschlagen.

(5)  Das Vorschlagsrecht für den als ehren-
amtlicher Gutachter zu bestellenden 
Vertreter des Finanzamtes und dessen 
Stellvertreters obliegt der zuständigen 
Finanzbehörde (§ 2 Abs. 2 GuAVO).

(6)  Der Vorsitzende, die stellvertretenden 
Vorsitzenden und die weiteren Gut-
achter werden nach den Vorschlägen 
i.S. d. Absätze 3 – 5 vom Gemeinde-
rat der Stadt Calw auf die Dauer von 4 
Jahren bestellt.

(7)  Besetzung des Gutachterausschusses 
im Einzelfall

  Nach den §§ 5 und 7 der Gutachter-
ausschussverordnung entscheidet der 
Vorsitzende über die Zusammensetzung 
des Gutachterausschusses im Einzelfall.

  Die Beratung und der Beschluss der 
Bodenrichtwerte und der weiteren für 
die Wertermittlung erforderlichen Da-
ten sollen mit den jeweiligen örtlichen 
Gutachtern – gegebenenfalls (nach 
Entscheidung durch den Vorsitzenden) 
auch in einer Sitzung des gesamten 
Gutachterausschusses – erfolgen.

(8)  Die Erstellung der Gutachten kann 
mit einem örtlichen Gutachter des 
gemeinsamen Gutachterausschusses 
durchgeführt werden.

§ 3
Geschäftsstelle des gemeinsamen 

Gutachterausschusses
Die Geschäftsstelle des gemeinsamen 
Gutachterausschusses wird bei der Stadt 
Calw eingerichtet (§ 8 Abs. 1 GuAVO). Sie 
trägt die Bezeichnung
„Geschäftsstelle des gemeinsamen Gut-
achterausschusses bei der Stadt Calw“.

§ 4
Ausdehnung des Satzungsrechtes

(1)  Die Stadt Calw kann im Rahmen der 
ihr übertragenen Aufgaben Satzungen 
erlassen, die für das gesamte Gebiet 
der Stadt Calw und der abgebenden 
Gemeinden gelten (§ 26 Abs. 1 GKZ), 
soweit dies zur Erfüllung der übertra-
genen Aufgaben erforderlich ist.

(2)  Die Stadt Calw kann im Geltungsbe-
reich der Satzung alle zur Durchfüh-
rung erforderlichen Maßnahmen wie 
im eigenen Gebiet treffen (§ 26 Abs. 2 
GKZ).

(3)  Die abgebenden Gemeinden verpflich-
ten sich, ihre Gutachterausschussge-
bührensatzungen zum Zeitpunkt des 
Inkrafttretens dieser öffentlich-recht-
lichen Vereinbarung aufzuheben.

§ 5
Erfüllung der Aufgaben

(1)  Die Stadt Calw erfüllt die übertragene 
Aufgabe nach Maßgabe der einschlä-
gigen Vorschriften. Hierzu gehören un-
ter anderem

	 •	das	Baugesetzbuch	(BauGB),
	 •		die	Verordnung	über	die	Grundsätze	

für die Ermittlung der Verkehrswer-
te von Grundstücken (Immobilien-
wertermittlungsverordnung – Immo-
WertV),

	 •		die	 Verordnung	 der	 Landesregie-
rung über die Gutachterausschüsse, 
Kaufpreissammlungen und Boden-
richtwerte nach dem Baugesetzbuch 
(Gutachterausschussverordnung-
GuAVO) sowie

	 •	die	entsprechenden	Richtlinien.
(2)  Die Stadt Calw erfüllt die Aufgabe in 

ihren Amtsräumen.
(3)  Die Stadt Calw stellt durch technische 

und/oder organisatorische Maßnah-
men sicher, dass die Belange des Da-
tenschutzes berücksichtigt werden. 
Hierzu gehören unter anderem (vgl. 
26. Tätigkeitsbericht des Landesbe-
auftragten für Datenschutz in Baden-
Württemberg, Landtagsdrucksache 
13/4910 S. 59 ff)

	 •		das	erkennbar	an	den	Gutachteraus-
schuss gerichtete Schreiben von der 
zentralen Poststelle der Stadt Calw 
der Geschäftsstelle des gemeinsa-
men Gutachterausschusses ungeöff-
net vorgelegt werden,

	 •		dass	die	Gutachter	darauf	hingewie-
sen werden, dass sie die personen-
bezogenen Daten, die sie aufgrund 
ihrer Tätigkeit erlangt haben, auch 
nach dem Ende ihrer Tätigkeit ge-
heim zu halten haben,

	 •		dass	Gutachten	nicht	vom	Vorsitzen-
den oder anderen Personen zu Hause 
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gefertigt werden, ohne dass geeigne-
te Maßnahmen getroffen wurden, die 
eine Kenntnisnahme und Nutzung 
der Daten durch Mitbewohner oder 
Besucher ausschließt,

	 •		dass	 beim	 Transport	 personenbezo-
gener Unterlagen zwischen Behörde 
und häuslichem Arbeitsplatz oder 
zwischen Behörden untereinander 
verschlossene Behältnisse zur Auf-
bewahrung verwendet werden,

	 •		dass	 die	 in	 der	 Registratur	 der	 Ge-
schäftsstelle des Gutachteraus-
schusses aufbewahrten Gutachten 
(Bürofertigungen), Urkunden und 
Akten nur dem Gutachterausschuss 
und den Mitarbeitern der Geschäfts-
stelle des gemeinsamen Gutachter-
ausschusses zugänglich sind,

	 •		dass	 Abschriften	 von	 Gutachten	
nicht bei den Gutachtern aufbewahrt 
werden,

	 •		dass	 Auskünfte	 aus	 der	 Kaufpreis-
sammlung nicht telefonisch erteilt 
werden,

	 •		dass	 Auskünfte	 aus	 der	 Kaufpreis-
sammlung nur in anonymisierter 
Form erteilt werden.

	 •		Bodenrichtwertauskünfte	können	te-
lefonisch kostenfrei erteilt werden.

(4)  Die Stadt Calw gewährleistet einen 
Versicherungsschutz für die persönli-
che gesetzliche Haftpflicht sämtlicher 
Mitglieder des gemeinsamen Gutach-
terausschusses.

(5)  Die Aufgabenerfüllung ist durch eine 
entsprechende Öffentlichkeitsarbeit 
zu begleiten, beispielsweise durch 
Informationen für die Bürger, Notare, 
Sachverständigen. Die Festlegung von 
Art und Umfang der Öffentlichkeitsar-
beit obliegt der Stadt Calw. Sie wird für 
das Gebiet der abgebenden Gemeinde 
mit dieser abgestimmt.

(6)  Die Geschäftsstelle des gemeinsamen 
Gutachterausschusses übergibt der 
abgebenden Gemeinde innerhalb von 
zwei Wochen nach der jeweiligen Be-
schlussfassung

	 •		die	 Bodenrichtwerte	 (§	 196	 BauGB)	
für das Gebiet der abgebenden Ge-
meinde in elektronischer Form, z. B. 
als Excel-Liste oder Word-Datei,

	 •		den	 Grundstücksmarktbericht	 (§	
198 Abs. 2 BauGB) in elektronischer 
Form, z. B. als pdf-Datei – falls vor-
handen.

§ 6
Mitwirkung bei der Erfüllung der 

Aufgabe
(1)  Die abgebenden Gemeinden stellen 

der Geschäftsstelle des gemeinsamen 
Gutachterausschusses der Stadt Calw 
mit Inkrafttreten dieser Vereinbarung 
ihren digitalen Geodatenbestand zur 
Erfüllung der Aufgabe zur Verfügung. 
Hierzu gehören unter anderem die

	 •		Daten	des	amtlichen	Liegenschafts-
katasterinformationssystems (AL-
KIS) in Form von original NAS-Daten 
mit Eigentümerangaben vom Landes-
amt für Geoinformation und Landes-
entwicklung (LGL),

	 •	Bodenrichtwertkarten,
	 •	Orthofotos,
	 •	Schutzgebiete
	 •	Flächennutzungspläne
	 •	Bebauungspläne.
(2)  Auf Anforderung auf Grund eines 

konkreten Anlasses werden von der 
abgebenden Gemeinde Auskünfte zu 
Altlasten, Flächennutzungsplan, Be-
bauungsplan, Sanierungsgebieten, 
Daten zu Ver- und Entsorgungsleitun-
gen (Wasser, Abwasser, …) innerhalb 
von zwei Wochen in elektronischer 
Form und in Papierform geliefert.

(3)  Von den aufgeführten digitalen Geo-
datenbeständen bei der abgebenden 
Gemeinde werden ein Mal jährlich im 
4. Quartal Updates an die Stadt Calw 
übergeben.

(4)  Die abgebenden Gemeinden überge-
ben der Geschäftsstelle des gemein-
samen Gutachterausschusses den 
amtlichen Straßenschlüssel in Papier-
form und als elektronische Datei (Ex-
cel-Format).

(5)  Die abgebenden Gemeinden stellen 
den Mitarbeitern der Geschäftsstel-
le des gemeinsamen Gutachteraus-
schusses alle bei ihr vorhandenen und 
zur Erfüllung der Aufgaben erforderli-
chen Daten nach Aufforderung und un-
ter Wahrung des Datenschutzes nach 
der EU-Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) zur Verfügung. Hierzu gehö-
ren unter anderem die

	 •	Bauakten,
	 •	Baulasten,
	 •		bereits	 vorhandene	 Verkehrswerter-

mittlungen,
	 •		Daten	 über	 den	 Erschließungszu-

stand von Straßen,
	 •	Daten	zum	Denkmalschutz,
	 •		Daten	 zu	 Bodenordnungsmaßnah-

men (freiwillige Bodenordnungsmaß-
nahmen, Umlegungen, Grenzrege-
lungen, Flurbereinigungen),

	 •		Daten	 zu	 städtebaulichen	 Sanie-
rungs- und Entwicklungsmaßnah-
men,

	 •		Daten	 zu	 Verfügungs-	 und	Verände-
rungssperren,

	 •	Einwohnermeldedaten.
(6)  Die abgebenden Gemeinden benen-

nen der Geschäftsstelle des gemein-
samen Gutachterausschusses einen 
ständigen Ansprechpartner, der die 
Unterlagen bei der abgebenden Ge-
meinde erhebt und der Geschäftsstel-
le des gemeinsamen Gutachteraus-
schusses innerhalb von zwei Wochen 
nach Anforderung übersendet. Die Un-
terlagen werden nach Gebrauch von 
der Geschäftsstelle des gemeinsamen 
Gutachterausschusses an die abge-
benden Gemeinden zurückgegeben, 
soweit es sich um Originale handelt.

(7)  Die abgebenden Gemeinden ermäch-
tigen die Mitarbeiter der Geschäfts-
stelle des gemeinsamen Gutachter-
ausschusses auf das elektronische 
Grundbuch und die Grundakten für 
die Grundstücke im Gebiet der abge-

benden Gemeinde zuzugreifen, soweit 
dies zur Erfüllung der Aufgaben erfor-
derlich oder sachdienlich ist.

(8)  Die abgebenden Gemeinden ermäch-
tigen die Mitarbeiter der Geschäfts-
stelle des gemeinsamen Gutachter-
ausschusses Daten von Dritten zu 
erheben, soweit dies zur Erfüllung der 
Aufgabe erforderlich oder sachdien-
lich ist.

(9)  Die abgebenden Gemeinden über-
senden der Geschäftsstelle des ge-
meinsamen Gutachterausschusses 
regelmäßig nach Erscheinen ihr Mittei-
lungsblatt.

(10)  Die bei der abgebenden Gemeinde 
eingehenden Urkunden, die für den 
gemeinsamen Gutachterausschuss 
bestimmt sind, werden von der abge-
benden Gemeinde spätestens inner-
halb einer Woche in verschlossenem 
Umschlag an die Geschäftsstelle des 
gemeinsamen Gutachterausschusses 
der Stadt Calw weitergeleitet.

§ 7
Übergang der Aufträge

(1)  Die bisher bei den Geschäftsstellen 
der Gutachterausschüsse bei der 
Stadt Calw und den abgebenden Ge-
meinden beantragten und noch nicht 
fertiggestellten Verkehrswertermitt-
lungen gehen zur Weiterbearbeitung 
auf die Geschäftsstelle des gemeinsa-
men Gutachterausschusses und den 
gemeinsamen Gutachterausschuss 
über.

(2)  Alle bis zum 01.11.2020 eingegange-
nen Anträge müssen bis zur Bildung 
des neuen Gutachterausschusses ab-
gearbeitet werden.

§ 8
Personal- und Sachmittelausstattung
(1)  Die Stadt Calw verpflichtet sich, die für 

eine sachgerechte Aufgabenerfüllung 
erforderliche Personal- und Sachmit-
telausstattung zu gewährleisten (§ 1 a 
GuAVO).

(2)  Die hierfür erforderlichen Personalent-
scheidungen obliegen der Stadt Calw.

§ 9
Kostenbeteiligung

(1)  Die Stadt Calw erhebt für Amtshand-
lungen im Rahmen der ihr übertrage-
nen Aufgabengebiete Gebühren und 
Auslagenersatz in eigener Zuständig-
keit. Sie kann im Rahmen der ihr über-
tragenen Aufgabengebiete Satzungen 
(z. B. Gutachtergebührensatzungen) 
erlassen, die für das gesamte Gebiet 
der Beteiligten gelten. Dies gilt nicht 
für die Erhebung von Steuern.

(2)  Die abgebenden Gemeinden beteiligen 
sich an den nicht durch Gebühren und 
Auslagen nach Absatz 1 gedeckten 
laufenden Personal- und Sachaufwen-
dungen der Stadt Calw, die durch die 
Aufgabenerfüllung des gemeinsamen 
Ausschusses und der Geschäftsstelle 
entstehen, entsprechend den folgen-
den Kostenverteilungsschlüsseln:

	 •		ein	Abmangel	(Erträge	abzüglich	Auf-
wendungen) wird nach dem Verhält-
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nis der vom Statistischen Landesamt 
Baden-Württemberg ermittelten Ein-
wohnerzahlen zum 30.06. des dem 
Abrechnungsjahr vorangehenden 
Jahr auf die beteiligten Gemeinden 
aufgeteilt.

	 •		etwaige	Überschüsse	werden	mit	der	
nächsten Abschlagszahlung verrech-
net.

(3)  Maßgeblicher Abrechnungszeitraum 
ist das Haushaltsjahr. Grundlage für 
die Ermittlung der Personal- und Sach-
aufwendungen nach Absatz 1 bilden 
dabei insbesondere:

	 •		die	 Personalaufwendungen	 für	 die	
zur Aufgabenerfüllung notwendigen 
Beschäftigten,

	 •		die	 zu	 zahlenden	 Entschädigungen	
für die ehrenamtlichen Gutachter ge-
mäß § 14 GuAVO,

	 •		die	Kosten	für	die	dienstlich	notwen-
digen Fortbildungen,

	 •		die	 sich	 bei	 sparsamer	 und	 wirt-
schaftlicher Haushaltsführung aus 
dem notwendigen Personalein-
satz ergebenden Sachkosten aller 
Arbeitsplätze des gemeinsamen 
Gutachterausschusses sowie der 
gemeinsamen Geschäftsstelle, er-
mittelt auf Grundlage der Personal- 
und Versorgungsaufwendungen im 
Gutachterausschusswesen des abzu-
rechnenden Jahres unter Berücksich-
tigung der anteiligen Verwaltungsge-
meinkosten,

	 •		die	notwendigen	Lizenzgebühren	für	
spezielle EDV-Programme im Gut-
achterausschuss (Kaufpreissamm-
lung, Wertermittlungsprogramm)

  Für den Nachweis der Personal- und 
Sachaufwendungen hat die Stadt Calw 
geeignete Kostennachweise zu führen. 

(4)  Bis zum 30.06. des Folgejahres er-
stellt die Stadt Calw eine Abrechnung 
der im vorausgegangenen Haushalts-
jahr im Zusammenhang mit der Auf-
gabenerfüllung angefallenen Aufwen-
dungen nach Abs. 2 und der geltend 
gemachten Gebühren und Auslagen. 
Die Erstattung des sich nach Abzug 
der Gebühren und Auslagen aus der 
Abrechnung ergebenen Betrages er-
folgt durch die Beteiligten binnen einer 
Frist von zwei Monaten nach Zugang 
der Abrechnung nach Satz 1.

(5)  Die Stadt Calw ist berechtigt, jeweils 
zum 30.06. von den Beteiligten eine 
angemessene Vorauszahlung auf den 
zu leistenden Kostenersatz zu erhe-
ben. Über die Vorauszahlung ist zeit-
gleich mit der nach Abs. 3 vorzulegen-
den Abrechnung abzurechnen. Bis zur 
Vorlage der ersten Abrechnung erhebt 
die Stadt Calw zum 30.06. eine Vor-
auszahlung von 3,50 Euro pro Einwoh-
ner.

(6)  Die der Stadt Calw für Vorberei-
tungsarbeiten auf den gemeinsamen 
Gutachterausschuss im Haushalts-
jahr 2020 entstehenden Kosten, im 
Sinne der Absätze 2 - 4, werden zum 
30.06.2021 nach dem in Absatz 2 
festgesetzten Schlüssel abgerechnet.

(7)  Im Falle von Zahlungsrückständen sind 
rückständige Beträge nach den für Ge-
bühren geltenden kommunalabgaben-
rechtlichen Vorschriften zu verzinsen 
bzw. Säumniszuschläge zu entrichten.

(8)  In Verbindung mit der jährlichen Ab-
rechnung wird bis zum 31.05. ein kurzer 
„Geschäftsbericht“ des vergangenen 
Jahres mit folgendem Inhalt erstellt:

	 •		Anzahl	 der	 eingegangenen	 Kaufver-
träge pro Gemeinde

	 •		Anzahl	 der	 erstellten	Gutachten	pro	
Gemeinde

	 •		Anzahl	 der	 schriftlichen	 Auskünfte	
aus der Kaufpreissammlung

	 •		Übersicht	über	die	Personalentwick-
lung

	 •		Übersicht	über	Einnahmen	und	Aus-
gaben

	 •		Ausweisung	 der	 Erstattung/Nach-
zahlung der einzelnen Gemeinden

§ 10
Verpflichtung der Beteiligten

(1)  Den Beteiligten obliegt die Verpflich-
tung zur gegenseitigen Information 
und sonstigen vertragsdienlichen Un-
terstützung. Von wesentlichen Ereig-
nissen haben sich die Beteiligten je-
weils unaufgefordert zu unterrichten.

(2)  Die Beteiligten verpflichten sich, diese 
Vereinbarung mit Wohlwollen auszu-
statten und nach den Regeln von Treu 
und Glauben zu erfüllen.

(3)  Die Stadt Calw ist verpflichtet, den 
abgebenden Gemeinden jederzeit Ein-
sicht in die Unterlagen zu gewähren, 
die im Zusammenhang mit der Erfül-
lung der Aufgabe stehen. Die in dieser 
Vereinbarung niedergelegten Bestim-
mungen, die zum Schutz von Daten 
führen, gelten für die abgebenden Ge-
meinden entsprechend.

(4)  Die Beteiligten werden, soweit recht-
lich zulässig, alle notwendigen Ent-
scheidungen treffen, Beschlüsse 
herbeiführen und sonstige Amtshand-
lungen vornehmen, die zur Durchfüh-
rung der Aufgabe erforderlich oder 
sachdienlich sind.

(5)  Die Stadt Calw benennt den abge-
benden Gemeinden einen ständigen 
Ansprechpartner für die Erfüllung der 
Aufgabe.

§ 11
Haftung

(1)  Die Stadt Calw verpflichtet sich, die ihr 
zur Erfüllung übertragenen Aufgaben 
mit der gebotenen Sorgfalt und Ge-
nauigkeit durchzuführen.

(2)  Ansprüche der beteiligten Gemeinden 
sind ausgeschlossen.

§ 12
Kündigung / Laufzeit

(1)  Die Gemeinden sind sich grundsätz-
lich einig, dass die Bildung eines ge-
meinsamen Gutachterausschusses 
nur in einem längerfristigen Zeitrah-
men sinnvoll ist. Aus diesem Grund 
ist die Vereinbarung erstmals zum 
31.12.2024 kündbar. Danach besteht 
grundsätzlich ein Kündigungsrecht 
zum Ende eines geraden Jahres.

(2)  Die Kündigung bedarf der Schriftform. 
Die Kündigung ist gegenüber der Stadt 
Calw als erfüllender Gemeinde zu er-
klären.

(3)  Wird die Vereinbarung gekündigt, so 
hat die Stadt Calw Anspruch auf Kos-
tenbeteiligung für die bis zum Ende der 
Laufzeit der Vereinbarung erbrachten 
Leistungen.

§ 13
Übergangsbestimmungen

(1)  Die Bildung des gemeinsamen Gutach-
terausschusses und die Einrichtung 
der Geschäftsstelle erfolgt erstmalig 
zum 01.01.2021. Die Gemeinden ver-
pflichten sich die Mitglieder gemäß § 
2 (3) bis Ende November 2020 zu be-
nennen.

(2)  Die Gutachterausschüsse der abge-
benden Gemeinden beschließen die 
Bodenrichtwerte letztmalig zum Stich-
tag 31.12.2020 und veröffentlichen 
diese bis spätestens 30.06.2021.

(3)  Die Bodenrichtwerte zum Stichtag 
31.12.2022 werden bis spätestens 
30.06.2023 vom gemeinsamen Gut-
achterausschuss der Stadt Calw be-
schlossen und veröffentlicht.

(4)  Die Erfassung und Auswertung der 
Kaufverträge beginnt ab 01.01.2021.

(5)  Die abgebenden Gemeinden und die 
Stadt Calw verpflichten sich, ihre Gut-
achterausschussgebührensatzungen 
zum Zeitpunkt des Inkrafttretens die-
ser öffentlich-rechtlichen Vereinba-
rung aufzuheben.

§ 14
Erfüllungsort und Gerichtsstand

Erfüllungsort ist Calw; Gerichtsstand ist 
das zuständige Verwaltungsgericht Karls-
ruhe.

§ 15
Schriftform, Ausfertigungen

(1)  Änderungen oder Ergänzungen dieser 
Vereinbarung bedürfen zu ihrer Wirk-
samkeit der Schriftform; dies gilt auch 
für die Änderung des Schriftformerfor-
dernisses.

(2)  Diese Vereinbarung ist 18-fach ausge-
fertigt. Die beteiligten Städte und Ge-
meinden sowie die Rechtsaufsichtsbe-
hörde erhalten je eine Ausfertigung.

§ 16
Wirksamkeit, in Kraft treten

(1)  Der Gemeinderat der Stadt Calw 
(übernehmende Gemeinde) hat dieser 
Vereinbarung am 23.07.2020 zuge-
stimmt.

(2)  Der Gemeinderat der Gemeinde Alt-
hengstett hat dieser Vereinbarung am 
22.07.2020 zugestimmt.

(3)  Der Gemeinderat der Stadt Bad Her-
renalb hat dieser Vereinbarung am 
16.09.2020 zugestimmt.

(4)  Der Gemeinderat der Stadt Bad Lie-
benzell hat dieser Vereinbarung am 
21.07.2020 zugestimmt.

(5)  Der Gemeinderat der Stadt Bad Tei-
nach-Zavelstein hat dieser Vereinba-
rung am 30.07.2020 zugestimmt.
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(6)  Der Gemeinderat der Stadt Bad 
Wildbad hat dieser Vereinbarung am 
30.06.2020 zugestimmt.

(7)  Der Gemeinderat der Gemeinde 
Dobel hat dieser Vereinbarung am 
28.07.2020 zugestimmt.

(8)  Der Gemeinderat der Gemeinde Enz-
klösterle hat dieser Vereinbarung am 
21.07.2020 zugestimmt.

(9)  Der Gemeinderat der Gemeinde Ge-
chingen hat dieser Vereinbarung am 
21.07.2020 zugestimmt.

(10)  Der Gemeinderat der Gemeinde 
Höfen hat dieser Vereinbarung am 
20.07.2020 zugestimmt.

(11)  Der Gemeinderat der Stadt Neu-
bulach hat dieser Vereinbarung am 
23.09.2020 zugestimmt.

(12)  Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
weiler hat dieser Vereinbarung am 
21.07.2020 zugestimmt.

(13)  Der Gemeinderat der Gemeinde Ober-
reichenbach hat dieser Vereinbarung 
am 24.07.2020 zugestimmt.

(14)  Der Gemeinderat der Gemeinde Os-
telsheim hat dieser Vereinbarung am 
24.07.2020 zugestimmt.

(15)  Der Gemeinderat der Gemeinde 
Schömberg hat dieser Vereinbarung 
am 28.07.2020 zugestimmt.

(16)  Der Gemeinderat der Gemeinde Sim-
mozheim hat dieser Vereinbarung am 
30.07.2020 zugestimmt.

(17)  Der Gemeinderat der Gemeinde Un-
terreichenbach hat dieser Vereinba-
rung am 28.07.2020 zugestimmt.

 (abgebende Gemeinden Absatz 2 – 17)
(18)  Diese Vereinbarung bedarf nach § 

25 Abs. 5 GKZ der Genehmigung der 
Rechtsaufsichtsbehörde. Rechtsauf-

sichtsbehörde ist in diesem Fall das 
Regierungspräsidium Karlsruhe (§ 25 
Abs. 5 i. V. m. § 28 Abs. 2 GKZ).

(19)  Die Vereinbarung ist mit der rechts-
aufsichtlichen Genehmigung von allen 
beteiligten Körperschaften öffentlich 
bekannt zu machen. Sie wird am Tag 
nach der letzten öffentlichen Be-
kanntmachung, frühestens jedoch am 
01.01.2021 rechtswirksam.

(20)  Die Stadt Calw teilt der zentralen Ge-
schäftsstelle die Bildung des gemein-
samen Gutachterausschusses, nach 
§ 1 Abs. 1 Satz 2 (GuAVO) mit den 
Angaben nach § 15 Abs. 3 GuAVO, 
unverzüglich nach Inkrafttreten die-
ser Vereinbarung mit.

§ 17
Salvatorische Klausel

Sollten einzelne Bestimmungen dieser 
Vereinbarung unwirksam sein und wer-
den, so wird dadurch die Wirksamkeit der 
übrigen Vereinbarungen nicht berührt. 
Die Vertragspartner werden in einem sol-
chen Fall die unwirksamen Bestimmungen 
durch solche ersetzen, die dem sachlichen 
und wirtschaftlichen Inhalt der unwirksa-
men Bestimmungen soweit wie möglich 
entsprechen. Dasselbe gilt, wenn sich 
während der Laufzeit der Vereinbarung er-
gibt, dass die Vereinbarung durch weitere 
Bestimmungen ergänzt werden muss.
Calw, den 12.10.2020
für die Stadt/Gemeinde
- Althengstett,  
gez. Bürgermeister Dr. Clemens Götz
- Bad Herrenalb,  
gez. Bürgermeister Klaus Hoffmann
- Stadt Bad Liebenzell,  
gez. Bürgermeister Dietmar Fischer
- Bad Teinach - Zavelstein,  
gez. Bürgermeister Markus Wendel

- Bad Wildbad,  
gez. Bürgermeister Klaus Mack
- Calw, 
gez. Oberbürgermeister Florian Kling
- Dobel,  
gez. Bürgermeister Christoph Schaack
- Enzklösterle,  
gez. Bürgermeister Sascha Dengler
- Gechingen, 
gez. Bürgermeister Jens Häußler
- Höfen,  
gez. Bürgermeister Heiko Stieringer
- Neubulach, 
gez. Bürgermeisterin Petra Schupp
- Neuweiler, 
gez. Bürgermeister Martin Buchwald
- Oberreichenbach, 
gez. Bürgermeister Karlheinz Kistner
- Ostelsheim, 
gez. Bürgermeister Jürgen Fuchs
- Schömberg,  
gez. Bürgermeister Matthias Leyn
- Simmozheim,  
gez. Bürgermeister Stefan Feigl
- Unterreichenbach, 
gez. Bürgermeister Carsten Lachenauer
Genehmigung
Die zwischen der Großen Kreisstadt Calw 
und den Städten und Gemeinden Alt-
hengstett, Bad Herrenalb, Bad Liebenzell, 
Bad Teinach-Zavelstein, Bad Wildbad, Do-
bel, Enzklösterle, Gechingen, Höfen, Neu-
bulach, Neuweiler, Oberreichenbach, Os-
telsheim, Schömberg, Simmozheim und 
Unterreichenbach geschossene öffent-
lich-rechtliche Vereinbarung zur Bildung 
eines gemeinsamen Gutachterausschus-
ses wird gemäß § 25 Abs. 5 in Verbindung 
mit § 28 Absatz 2 Nr. 2 des Gesetzes über 
kommunale Zusammenarbeit genehmigt.
Karlsruhe, den 27.10.2020
Mark Janiczek
Regierungspräsidium Karlsruhe

BERIchT AUS DER 
GEMEInDERATSSITZUnG
Bestandsaufnahme der Parkplatz 
situation dem Gemeinderat vorgestellt
In der jüngsten Sitzung des Gemeinderats 
wurde eine Ana ly se vorgestellt, die das 
Stadt ge biet in zwei Be rei che "Alt stadt mit 
Sa nie rungs ge biet so wie Stadt mit te und 
Tou ris tik" einteilt. Die Be stands auf nahme 
zeig te, dass es im Teil be reich Stadt mit te 
und Tou ris tik 652 Park plät ze gibt. Dar-
in nicht ent hal ten sind die Stell plät ze für 
das Frei bad und den Cam ping platz. Von 
die sen 652 Plät zen sind 259 ge büh ren-
frei und zeit lich un be grenzt. Sie ma chen 
40 Pro zent des An ge bo tes aus. 196 be fin-
den sich bei der Pa ra cel sus-Ther me. Das 
sind rund 17 Pro zent. 69 Stell plät ze (elf 
Pro zent) kos ten zwar nichts, sind je doch 
zeit lich be grenzt. 40 (sechs Pro zent) sind 
zwar ge büh ren pflich tig, je doch zeit lich 
un be grenzt. Dar über hin aus gibt es 50 
(acht Pro zent) zeit lich un be grenz te und 
ge büh ren freie Kun den park plät ze. Wei te re 
acht Stell flä chen für Kun den (ein Pro zent) 
sind so wohl kos ten pflich tig als auch zeit-
lich be grenzt. 21 Park plät ze (drei Pro zent) 

sind für Men schen mit ei ner Be hin de rung 
re ser viert und neun (ein Pro zent) wer den 
in der Sta tis tik un ter der Ru brik »Sons ti-
ge« ge führt. In der Alt stadt mit dem Sa nie-
rungs ge biet ste hen mit 501 et was we ni ger 
Stell flä chen zur Ver fü gung. 254 und da mit 

et was mehr als die Hälf te sind kos ten los 
und zeit lich un be grenzt. 100 Kun den stell-
plät ze (20 Pro zent) sind ge büh ren frei und 
oh ne zeit li che Be gren zung. Wei te re 48 
(zehn Pro zent) die ser Flä chen für Kun-
den sind zwar kos ten los aber zeit lich be-
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grenzt, wäh rend 19 (vier Pro zent) et was 
kos ten und nicht un be grenzt ge nutzt wer-
den dür fen. 66 öf fent li che Park flä chen (13 
Pro zent) sind ge büh ren frei aber zeit lich 
be grenzt. Für An woh ner gibt es sechs (ein 
Pro zent) kos ten lo se Park plät ze oh ne zeit-
li che Be gren zung. Den Men schen mit ei-
ner Be hin de rung ste hen acht Stell flä chen 
(ein Pro zent) zur Ver fü gung. Da mit ste hen 
in den Be rei chen Alt stadt mit Sa nie rungs-
ge biet so wie Stadt mit te und Tou ris tik ins-
ge samt 1.153 Park plät ze be reit. Als nächs-
ten Schritt lässt die Stadt ver wal tung die 
nö ti ge Zahl der Park plät ze be rech nen.
Zu dem wer den De fi zi te ana ly siert. Schlie-
ß lich stel len die Ver kehrs pla ner Lö sun gen 
vor. Über die se Punk te will die Ver wal tung 
den Ge mein de rat im März oder April 2021 
in for mie ren. In der Sit zung brach ten die 
Frak tio nen der Unabhängigen Liste und 
der Grünen den An trag ein, die Re gu lastra-
ße an Sams ta gen, Sonn- und Fei er ta gen 
zu ei ner Ein bahn stra ße um zu wan deln, 
um Park plät ze zu schaf fen. »Falls man ein 
Schräg par ken er mög li chen wür de, könn te 
die Stadt si cher lich mehr als 200 Park plät-
ze zu äu ßerst ge rin gen Kos ten er stel len«, 
hei ßt es in dem An trag. »Bei zwei Lich ter-
fes ten in der Ver gan gen heit wur de die Re-
gu lastra ße als Ein bahn stra ße ge nutzt und 
dort konn ten fast 200 Au tos par ken«, ist 
dar in zu le sen. Ge ra de bei Gro ß ver an stal-
tun gen an Wo chen en den und Fei er ta gen 
kom me es zu Eng päs sen.
Bezüglich des Monbachtals steht noch ei-
nen Ter min mit der Un te ren Na tur schutz be-
hör de beim Land rats amt aus. Seitens der 
Verwaltung wurde zur Re gu lastra ße darauf 
hingewiesen, dass die Stadt von Bun des-, 
Lan des- und Kreis stra ßen durch zo gen wer-
de. Da bei müss en die ent spre chen den 
Stel len ein be zo gen wer den. Im Hin blick 
auf das Och sen- und Müh len are al gibt es 
Be we gung bei den Park flä chen. Zu sätz li-
che Park flä chen sind drin gend not wen dig, 
da die ärzt li che Ver sor gung in der Kur stadt 
au ßer or dent lich gut und Bad Lie ben zell ein 
»tou ris ti sches Aus hän ge schild« sei. In den 
Be rei chen Alt stadt mit Sa nie rungs ge biet 
so wie Stadt mit te und Tou ris tik ste hen der-
zeit 1153 Park plät ze zur Ver fü gung.
Obere Bogenbrücke im Kurpark von 
Bad Liebenzell wird abgebrochen 
und neu aufgebaut

Nachdem die erste Bogenbrücke saniert 
wurde, ist auch die zweite im Nahbereich 
der Minigolfanlage zum Kurpark erneue-
rungsbedürftig. Der Fußgängerüberweg 
über die Nagold verbindet den westlichen 
Teil des Kurparks mit dem östlichen und 
ist eine Anbindung an den SOPHI-Park. In 
seiner Sitzung vom 17. November hat der 
Gemeinderat die Abbrucharbeiten ver-
geben, da unter anderem die tragenden 
Bauteile der Brücke gravierende Mängel 
aufweisen. Den Zuschlag für den Abbruch 

erhielt die Firma Hubert Vincon GmbH aus 
Pforzheim für 97. 000 Euro. An der Stelle 
soll eine Stahlbrücke entstehen. Der Ab-
bruch soll im Januar und Februar über die 
Bühne gehen. Die Gesamtkosten betra-
gen rund 330.000 Euro, wobei die Stadt 
aus dem Sanierungsfonds des Landes 
"Brücken" einen Zuschuss von 140.500 
Euro erhält.
Co ro na-Kri se treibt das De fi zit in die 
Hö he
Zwi schen be richt über fi nan zi el le La ge im 
Gemeinderat.
Die Co ro na-Kri se macht der Kur stadt 
schwer zu schaf fen. So ist die Pa ra cel-
sus-Ther me und das Kurhaus we gen des 
Teil-Lock downs in die sem Jahr be reits 
zum zwei ten Mal ge schlos sen – mit den 
entsprechen den fi nan zi el len Aus wir kun-
gen auf die Fi nan zen der Stadt.
In der jüngs ten Sit zung des Ge mein de ra-
tes hat Käm me rer Lu cas Han sen die fi-
nan zi el len Aus wir kun gen für den Haus halt 
der Kur stadt be leuch tet. Danach muss die 
Stadt aus dem Kern haus halt im mer mehr 
Geld an die Frei zeit und Tou ris mus Bad 
Lie ben zell GmbH (FTBL) über wei sen.
Die FTBL ist ei ne hun dert pro zen ti ge Toch-
ter ge sell schaft der Stadt. Ur sprüng lich ist 
ein Zu schuss in Hö he von 1,5 Mil lio nen 
Eu ro ge plant. In zwi schen sieht es da nach 
aus, dass die Stadt drei Mil lio nen Eu ro an 
die GmbH überweisen wird. We gen des 
ho hen Zu schus ses an die FTBL weist der 
Kern haus halt ein De fi zit in Hö he von 1,5 
Mil lio nen Eu ro aus. Oh ne die auf grund der 
Co ro na-Kri se ver häng ten Schließun gen 
der Pa ra cel sus-Ther me und des Kurhau-
ses hät te die Kom mu ne in ih rem Kern-
haus haus halt so gar ei nen Über schuss er-
wirt schaf tet.
Bür ger meis ter Diet mar Fi scher macht 
deutlich, dass in die sem Jahr die Li qui di tät 
per ma nent auf recht erhal ten wer den müs-
se. Er sprach von ei ner »äu ßerst kri ti schen 
Si tua ti on«. Die Kom plett schlie ßun gen der 
Therme in die sem Jahr be zeich ne te er als 
»tra gisch«. Er zeig te sich aber da von über-
zeugt, dass die FTBL ge stärkt aus der Kri-
se her vor ge hen wer de, da der ein ge schla-
ge ne Weg der rich ti ge sei.
Se bas ti an Kopp, Frak ti ons vor sit zen der der 
Un ab hän gi gen Lis te (UL), sprach das Sta-
bi li sie rungs pro gramm des Lan des in Hö-
he von 15 Mil lio nen Eu ro für kom mu na le 
Ther men an. Zu den antragsberechtigten 
Ein rich tun gen zählt folg lich auch die Pa ra-
cel sus-Ther me. Der Bürgermeister ver si-
cher te, dass die Stadt ei nen ent spre chen-
den An trag stel len wer de. Die In itia ti ve zu 
die sem Pro gramm sei vom Ge mein de tag 
aus ge gan gen, da schlie ß lich der Tou ris-
mus von der Co ro na-Kri se am stärks ten 
be trof fe ne Be reich sei. Mit ar bei ter befin-
den sich in Kurz ar beit. Trotzdem wird die 
Stadt viel in ves tie ren, welches wiederum 
di rekt der Wirt schaft zu gu te kom mt.

Rohbauarbeiten für Grundschule für 
rund 75.000 Euro vergeben
Die Stadt lässt die Grundschule in Un-
terhaugstett sanieren. Sie wurde in den 
Jahren 1963/64 erbaut. Das Dach, die 
Fenster und die Fassade stammen noch 

aus den 1960er Jahren und entsprechen 
nicht mehr den heutigen Anforderungen. 
Zunächst sind die Grundmauern und das 
Fundament zu dämmen und gegen aufstei-
gende Feuchtigkeit zu schützen. Bei den 
dazu notwendigen Tiefbauarbeiten wird 
die vorhandene Entwässerung im Misch-
system getrennt und das Regenwasser in 
den Hangstetter Bach geleitet. Im Gebäu-
de werden die vorhandenen Fensterbrüs-
tungen von 70 auf 100 Zentimeter erhöht. 
In seiner jüngsten Sitzung vergab der Ge-
meinderat die dafür notwendigen Rohbau-
arbeiten. Sie kosten rund 75. 000 Euro. 
Den Zuschlag erhielt die Firma Hirschber-
ger und Kusterer aus Bad Liebenzell. Die 
Gesamtmaßnahme beläuft sich auf rund 
1,5 Mio. Euro, wovon knapp 1,1 Mio. Euro 
an Zuschüssen vom Land fließen.

AUS DEN
STADTTEILEN

BEInBERG

Einladung zum Beinberger 
Adventskalender
Beinberg ist immer einen Spaziergang 
wert. Im Dezember sogar noch mehr. 
Auf Initiative des Kindergartens Beinberg 
haben sich 24 Familien im Dorf bereit 
erklärt, den diesjährigen veranstaltungs-
losen Dezember etwas aufzuhellen. Nach 
dem Adventskalender-Prinzip wird im Ort 
verteilt jeden Tag ein "Türchen" geöff-
net werden. Weihnachtlich geschmückte 
Fenster oder Stationen kommen täglich 
zum Vorschein und warten darauf, be-
wundert zu werden. Wir laden herzlich 
ein, sich allein oder mit der Familie diese 
vorweihnachtliche Ablenkung vom Alltag 
zu gönnen. Die Reihenfolge der Stationen 
ergibt sich aus einem Flyer, der im Dorf 
verteilt werden wird. Außerdem liegen 
Flyer vor dem überdachten Eingang zum 
Waldhufensaal gegenüber der Kirche in ei-
ner Box bereit. Viel Freude am Beinberger 
Adventskalender.
Der Ortschaftsrat sagt allen herzlichen 
Dank, die sich an dieser Aktion beteiligen 
und engagieren. Ein schönes Zeichen ge-
lebter Dorfgemeinschaft.
Für den Ortschaftsrat Beinberg 
Thomas Todt

MÖTTLInGEn

So erreichen Sie den  
Ortschaftsrat
Unter der Mobilnummer 0174 8387554 
können Sie uns entweder persönlich er-
reichen oder eine Nachricht hinterlas-
sen. Wir rufen dann gerne zurück. Die 
Nummer gilt auch für WhatsApp und den 
WhatsApp-Broadcast. Per E-Mail sind wir 
erreichbar unter ortschaftsrat.moettlin-
gen@bad-liebenzell.de.
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UnTERhAUGSTETT

AUS DEN
SCHULEN

FREIE DORFSchULE 
UnTERLEnGEnhARDT

Infotag an der Dorfschule

Samstag, 5. und 12.12.2020, 
10 - 13 Uhr 

Wir laden Sie herzlich ein, nach An-
meldung die Freie Dorfschule ken-
nenzulernen.
Für Schulanfänger 21/22 und Quer-
einsteiger in die höheren Klassen!
•	 Schulführung
•	 Einblicke in das Konzept der 

Schule
•	 Einführungsvortrag
Anmeldung bitte bis zwei Tage vor-
her unter:
info@freie-dorfschule.de
Homepage: www.freie-dorfschule.de

kInDERGARTEn 
UnTERhAUGSTETT
Adventsbasar in der Bäckerei Nagel
Unser Adventsbasar zu Gunsten des Kin-
dergartens geht noch bis zum 28.11.2020. 
Die Verkaufszeiten entsprechen den Öff-
nungszeiten der Bäckerei Nagel.
Es gibt liebevoll gestaltete Adventskränze, 
Türkränze, Gestecke und vieles mehr.
Die Erzieherinnen und die Kindergarten-
kinder bedanken sich ganz herzlich bei 
allen eifrigen Helfern, die so unermüdlich 
gebastelt haben. Herzlichen Dank auch an 
die Bäckerei Nagel, die uns so
tatkräftig beim Verkauf der Basteleien un-
terstützt.
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WALDKINDERGARTEN
BAD LIEBENZELL E.V.

Mitgliederversammlung wählt neuen 
Vorstand
Am 20.11.2020 hat der Waldkindergar-
ten Bad Liebenzell e. V. seine bereits im 
Frühjahr geplante Mitgliederversammlung 
nachgeholt. Entsprechend der aktuellen 
Situation wurde diese über ein virtuelles 
Meeting durchgeführt. 
Neben dem typischen Jahresbericht und 
den aktuellen Themen standen auch die 
Vorstandswahlen auf der Agenda.
Die Mitgliederversammlung hat über fol-
gende Ämter abgestimmt: 
Sonja Vollmer wurde zur 1. Vorsitzenden 
gewählt. Andrea Zotzel (2. Vorsitzende) 
und Sabrina Zilla (1. Beisitzerin) waren 
ebenfalls in der vergangenen Wahlperio-
de im Vorstand tätig und wurden wieder-
gewählt. Neu im Vorstand wird Christine 
Brendel als 2. Beisitzerin begrüßt. 
Der Vorstand freut sich auf die weitere Ar-
beit und bedankt sich bei allen Mitgliedern 
für das entgegengebrachte Vertrauen. 

AUS DER
STADTBIBLIOTHEK

Dienstag und Donnerstag  10 - 15 Uhr
Mittwoch bis Freitag    16 - 18 Uhr
Samstag       10 - 12 Uhr
Tel. 07052 5413, 
bibliothek@bad-liebenzell.de
http://www.stadtverwaltung.bad-lieben-
zell.de/stadtbibliothek.html
Die Stadtbibliothek hat geöffnet - bitte 
beachten Sie die Hinweise zu Hygiene 

KINDERTAGES-
EINRICHTUNGEN

KINDERGARTEN 
BEINBERG

Spatzenidee -  
Beinberg wird zum Adventskalender 

 
 Foto: unbek.

Ein Dezember 
ohne irgend-
was Gemein-
schaftl iches? 
Darf eigentlich 
in Beinberg 
nicht sein.
Die Idee aus 
dem Spatzennest, das Dorf im Dezember 
in einen Adventskalender zu verwandeln, 
setzte sich fest. Die spontanen Zusagen der 
Spatzenfamilien lieferten dann die endgülti-
ge Motivation. Es gelang in kürzester Zeit, 
für alle 24 Dezembertage „Paten“ zu finden 
und den Gedanken in die Tat umzusetzen. 
Ab dem 1. Dezember 2020 wird jeden Tag 
irgendwo im Dorf ein neues weihnachtlich 
geschmücktes Fenster oder eine festlich 
umrahmte Stelle gezeigt. So wird eine wun-
derbare dörfliche Vorweihnachtsstimmung 
entstehen, die jeder für sich genießen kann. 
Es wird sich bestimmt für jeden lohnen, 
der „fensterln“ gehen möchte. Flyer mit 
dem Standort der einzelnen Stationen 
finden die Beinberger im Briefkasten. An-
dere, deren Neugier geweckt ist, können 
sich aus einer Box bedienen, die vor dem 
überdachten Eingang zum Waldhufensaal 
aufgestellt wird. Vielen lieben Dank den 
Mitwirkenden und allen eine schöne be-
sinnliche Adventszeit.


